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(9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz;
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

ROSTOCK (CS/THE). Bundespräsi-
dent Christian Wulff wird nach
Informationen dieser Zeitung
Mitte Oktober an der Immatriku-
lationsfeier der Universität Ros-
tock teilnehmen.
Dies geht aus Kreisen der Lan-

desregierung hervor. Wulff soll
die Festredebei der feierlichenBe-
grüßung der neuen Studenten
halten. Die Universität bestätigte

die Zusage. Zum kommenden
Wintersemester werden wieder
rund 3900 Erstsemester erwartet.
Die Feierlichkeit findet am15.Ok-
tober in der St. Marien Kirche in
Rostock statt.
Ob alle Erstsemester an der

Veranstaltung teilnehmen kön-
nen ist noch fraglich, da esderzeit
Baumaßnahmen in der Marien-
kirche gibt.

SCHWERIN (AFRO). Am ehesten
könnten davon Köche, Reini-
gungskräfte und Wachmänner
profitieren. Allerdings wollen
SPD und CDU erst noch aushan-
deln, für wen der Mindestlohn-
MeckPomm gelten soll. Er wird
dem Land voraussichtlich knapp
zehn Millionen Euro im Jahr kos-
ten. Mehrkosten im „einstelligen
Millionenbereich“ vermutet ein
Sprecher des Finanzministeri-
ums, die das Land mit dem Min-
destlohn an zusätzlichen Löhnen
unters Volk bringt. Das hätten
„erste grobe Schätzungen erge-
ben“.
Fast zwei Euro zusätzlich

könnte der Mindestlohn den
Wachleuten in öffentlichen Ge-
bäuden bringen, wenn sie bislang
nur ihren Branchen-Mindestlohn
von 6,53 Euro bekommen.Wer im
Ministerium die Böden wischt
oder imUniversitätskrankenhaus
Toiletten schrubbt, könnte bis zu
1,50 Euromehr pro Stunde kassie-
ren. Bei Reinigungskräften liegt
der Mindestlohn bei 7,00 Euro.
Wäschereien, die Dienstkleidung
öffentlicher Angestellter reini-
gen, könnten ebenfalls gezwun-
gen sein, ihre Löhne zu erhöhen.
Der Branchen-Mindestlohn liegt
bei 6,75 Euro. Köche und Buffet-
kräfte in den Kantinen, die für

Landesbehörden kochen, dürfen
ebenfalls hoffen, mehr Geld zu
bekommen. „Bis zu 90 Prozent
der Beschäftigten im Catering-Be-
reich würden von 8,50 Euro Min-
destlohn profitieren“, sagt Chris-
tineWalter von der Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten.
Schätzungen gehen von 3000

Betroffenen aus. Ein junger Koch
hat derzeit Anrecht auf einen Ta-
rifstundenlohn von 6,73 Euro. Bei
ungelernten Kräften sind es 6,19
Euro. „Mir sind auch schon fünf
Euro Stundenlohn in der Branche
begegnet“, so Walter. Land-
schaftsgärtner, die öffentliche
Grünanlagen pflegen, würden
vomMindestlohn-MVkaumprofi-
tieren, berichtet Dirk Jone von
der Industriegewerkschaft Bau.
Sie konkurrieren jedoch mit
Hausmeister-Firmen, in denen
Stundenlöhne von 6,50 Euro üb-
lich seien. Bislang ist offen, ob der
Mindestlohn auch für die Kom-
munen und damit etwa für Kita-
und Schulessen-Lieferanten gel-
ten soll. Die kommunalen Spit-
zenverbände fragen sich intern
bereits, ob das Land die Zusatz-
kosten bezahlen müsste.
8,50 Euro Mindestlohn ent-

spricht grob 1463 Euro Monats-
brutto, heißt es bei der Dienstleis-
tungsgewerkschaft ver.di. Für die
Gewerkschaften ist er sowieso
nur „die unterste Haltelinie“, so
DGB-Landeschef Ingo Schlüter.
Liegt der Tariflohnwie in der Bau-
branche höher, dürfe das Land
auchnur Firmenbeauftragen, die
nach Tarif bezahlen. Der DGB-
Chef forderte, dass diese Regeln
auch für alle Unternehmen und
Verbände gelten, die Fördergelder
vom Land bekommen.
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KOALITION 8,50 Euro je
Stunde hat Ministerprä-
sident Sellering für alle
versprochen, die einen
Auftrag des Landes ab-
arbeiten. Subunterneh-
men dürfen sich freuen.

LEBENSMITTEL
Neue Kennzeichnung
wird in der EU Pflicht
BRÜSSEL (DPA). Verbraucher
können Dickmacher und Kalo-
rienbomben im Supermarkt
künftig leichter erkennen. Auf
Verpackungen von Lebensmitteln
und Getränken müssen ab 2014
Angaben zu Fett, Zucker, Salz,
Kohlenhydraten sowie der Ka-
loriengehalt stehen. Die EU-Mi-
nister haben am Donnerstag in
Brüssel einstimmig neue Regeln
zur Kennzeichnung beschlossen
- nach drei Jahren Debatten über
das Thema.
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FESTNAHME
Terrorpläne mit
Modellflugzeugen
WASHINGTON (DPA). Aus Hass
gegen die USA wollte er mit
Sprengstoff gefüllte Modellflug-
zeuge in den US-Kongress und
das Pentagon rasen lassen – jetzt
haben die Behörden Rezwan Ferd-
aus wegen seiner Terrorpläne
dingfest gemacht. Die Öffentlich-
keit sei nie in Gefahr gewesen,
teilte das Justizministerium in
Washington gestern mit. Der
Verdächtige mit US-Staatsbür-
gerschaft habe die ganze Zeit
unter FBI-Beobachtung gestan-
den BERICHTSEITE7

URTEIL
Lebenslange Haftstrafe
für Mircos Mörder
KREFELD/GREFRATH (DAPD). Der
Mörder des zehnjährigen Mirco
aus Grefrath am Niederrhein ist
zur Höchststrafe verurteilt wor-
den. Das Landgericht Krefeld
verhängte für den dreifachen
Familienvater gestern lebenslan-
ge Haft mit besonderer Schwere
der Schuld. Der 45-Jährige hatte
den Jungen missbraucht und
ermordet. Damit habe sich Olaf
H. der Freiheitsberaubung, der
sexuellen Nötigung und des se-
xuellen Missbrauchs schuldig
gemacht. BERICHTSEITE8

ABSTIMMUNG
Bundestag ändert
Wahlrecht
BERLIN (DAPD). Deutschland be-
kommt ein neues Wahlrecht. 294
Abgeordnete stimmten gestern
im Bundestag für einen entspre-
chenden Gesetzentwurf der Ko-
alitionsfraktionen, 241 dagegen.
Bei der nächsten Bundestagswahl
werden die Stimmen der Wähler
in den einzelnen Ländern nicht
mehr wie bisher bundesweit ver-
rechnet, jedes Bundesland sendet
seine Volksvertreter vielmehr
künftig separat. Lediglich Rest-
stimmen sollen auch künftig
noch verrechnet werden.

SCHWERIN (HOFF). Die Bundes-
agentur für Arbeit hat im Septem-
ber erstmals die Arbeitsmarktda-
ten für die sechs neuen Großkrei-
se und zwei kreisfreien Städte in
Mecklenburg-Vorpommern er-
mittelt. Die niedrigste Erwerbslo-
senquote weist demnach der
Kreis Ludwigslust-Parchim mit
8,5 Prozent auf. Die höchste Quo-
tehatdieMecklenburgischeSeen-
platte mit 12,7 Prozent.
Insgesamt ist die Zahl der Ar-

beitslosen im Land im September
um 4000 auf 94 700 gesunken.
Das teilte die Agentur gestern in
Schwerin mit. BERICHTES.2&6

BERLIN (DPA).Mit der politischwichtigen Kanzler-
mehrheit hat der Bundestag gestern die umstrit-
tene Ausweitung des Euro-Rettungsschirms EFSF
gebilligt. Damit können sich Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) und ihre schwarz-gelbe Koalition
trotzmehrerer Abweichler in den eigenen Reihen
gestärkt fühlen. Union und FDP erreichten in na-
mentlicher Abstimmung gemeinsam 315 Ja-Stim-
men. Für die Kanzlermehrheit von Schwarz-Gelb
waren mindestens 311 Ja-Stimmen der Koalition
nötig. Auch SPD und Grüne unterstützten die Er-

weiterung des Euro-Schirms. Die Linke war dage-
gen.
Insgesamt stimmten von 611 anwesenden Abge-
ordneten 523 dafür. 85 Parlamentarier waren da-
gegen, 3 enthielten sich.
Union und FDP hatten wochenlang um die Kanz-
lermehrheit zittern müssen. Bei CDU und CSU
stimmten 226 Abgeordnete mit Ja, 10 mit Nein
(davon 4 aus der CSU). Es gab eine Enthaltung im
Unionslager. In der FDP-Fraktion gab es 89 Ja-Stim-
men, 3 Nein und 1 Enthaltung. FOTO: AFP
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„Wildwuchs“ und Anarchie
in Woldegker Kleingärten
WOLDEGK. In Woldegks Kleingärten herr-
schen „Wildwuchs“ und Anarchie, so
scheint es. Abgesehen von der Kolonie am
Sandweg, in der alles weitgehend in Ord-
nung ist, hält sich in den beiden anderen
Anlagen im Stadtgebiet kaum jemand an
das Bundeskleingartenverordnung. So wird
unter anderem Tierhaltung in großem Stil
betrieben, anderswo frönt man einem ande-
ren Zeitvertreib: Dort ist über die Jahre ein
kleines Feriendorf entstanden, mit Wochen-
endhäuschen und Swimmingpools.  SEITE 13

Zusätzliche Ausstellung
zeigt Werk Hackbarths
NEUSTRELITZ. Zusätzlich zur geplanten Aus-
stellungssaison zeigt die Neustrelitzer Ha-
fengalerie ab Montag Bilder des vor einem
Jahr gestorbenen Malers und Musikers
Horst Hackbarth. Diese Idee geht auf zwei
junge Frauen zurück, die das Vorhaben in
Gang brachten. SEITE 14

Fest beschließt erste Ernte
bei Kachelofenfabrik
NEUSTRELITZ.Die erste eigene Ernte-Saison
wird in der Alten Kachelofenfabrik mit
einem Fest begangen. Auf den Tisch kom-
men noch mehr Lebensmittel aus der Re-
gion. Im nächsten Jahr wollen die Jungs aus
der fabrik.kneipe den eigenen Anbau noch
erweitern.  SEITE 15

Spendengelder sind gedacht
für Schulbänke
WOLDEGK.Morgen fliegen Mitglieder des
Freundeskreises Arusha/Tanzania nach Afri-
ka. Im Gepäck haben sie Mittel, mit denen
sie auch Schulbänke kaufen. Die Gelder ha-
ben zum Beispiel auch Woldegker Schüler
für Tansania erlaufen. SEITE 17

Solaranlage auf Dach von
Turnhalle Blankensee
BLANKENSEE.Aufs Dach der Blankenseer
Turnhalle und eines Schulgebäudes sollen
bald Solaranlagen kommen. Über das Vor-
haben hat sich jüngst die Gemeindevertre-
tung in Blankensee verständigt und will da-
für das entsprechende Geld im kommen-
den Haushaltjahr 2012 einplanen. Zusam-
menmit der Kämmerei muss nun die Finan-
zierung geprüft werden. Nach etwa 15 Jah-
ren könne sich die Solaranlage dann für die
Kommune rechnen. SEITE 18
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